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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel --

lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung - an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anstiches Grgm siir ßmmtstche Ksiserl ., KSmzl. n

« itzeige»
nehmen auswärts all« Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Kr. 1.
KehSrde«, smik flr die Gmeis-e» K»»t «. AkaßMOm .

62.
Inserate für die laufende Nnwmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomwen ; größere werden vorher erdeten .

Dienstag, den 14. März 1893. 19. Jahrgang.
Deutscher Reich .

Berlin , 11 . März . Heute Vormittag haben der Kaiser
und die Kaiserin eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thier¬
garten unternommen . Ins Schloß zurückgekehrt arbeitete der
Kaiser mit dem Chef des Militärcabtnets. Nachmittags 1 Uhr
nahm Se . Majestät militärische Meldungen entgegen. Das Diner
wird das kaiserliche Paar bei dem Fürsten zu Stolberg-Wernige-
rode einnehmen.

> Berlin , 11 . März . Ueber die gestrige Abstimmung der
Militärkommission hat der Reichskanzler sofort dem Kaiser Vortrag
gehalten. Heute trat das Staatsministerimn zu einer Sitzung
zusammen , an welcher Graf Caprivt und der 'Kriegsminister theil-
nahmen. Das weitere Verhalten der Regierung für die zweite
Lesung der Militärkommission wurde festgestellt .

Berlin , 10. März. In Gegenwart des Kaisers und der
Kaiserin ist heute Vormittag die neue Nazarethkirche feierlich ein -

s geweiht worden. Die Gemeinde bezeugte Ihre Theilnahme durch
reichen Schmuck der Straßen . Die Festpredigt hielt Pastor Diestel¬
kamp über das vom Kaiser in die Kanzelbibel geschriebene Wort
aus Luc. 4 , Vers 4 . Dann ertheilte Generalsuperintendent Braun
de» Segen .

In Abgeordnetenkreisen erzählt man , wie die „ Post " mittheilt ,
eine Aeußerung des Kaisers , die für die Situation charakteristisch
sein dürfte . Von Seiten oer Anhänger der Zedlitzschen Schulvorlage
— so habe sich der Kaiser vernehmen lassen — sei deren Zurück¬
ziehung als ein Akt der Schwäche , als ein Znrückweichen vor einer
künstlich gemachten Erregung der öffentlichen Meinung dargestellt
worden. Das sei ganz unrichtig. Nicht zurückgewichen sei man ,
sondern der Kaiser habe gerade an seiner Ueberzeugung festgehalten
und sich einen Versuch versagt, ihn in eine andere Richtung zu
ziehen . Trotzdem werde die Krisis des Schulgesetzes immer als
das Zeichen einer schwachen Regierung hingestellt . Die Militär -
Vorlage werde jetzt Gelegenheit geben , durch die That zu zeigen ,

- Hjß ungerecht dieser Vorwurf sei. , W werde der Beweis geliefert
Werden , daß der feste Wille seines Großvaters auch in Kaiser
Wilhelm II . lebendig sei .

Berlin , 10. März. Aus Athen meldet die „ Boss . Ztg. " :
Die Erzieherin des Kindes der Kronprinzessin Sophie, Fräulein
Weber , die sich vorgestern vom Gipfel des Parthenons hinunter-
stnrzte , hat durch Selbstmord geendet . Der Selbstmörderin ist
der Bräutigam , ein junger Militärarzt, gestern früh nachgefolgt .
Er schoß sich eine Kugel durchs Herz.

Das Gesetz über den Verrath militärischer Geheimnisse ist
heute von der mit der Vorberathung beauftragten Kommission des
Reichstags in zweiter Lesung nach den Vorschlägen des Abg.
Schneider-Hamm (natlib.) im Ganzen mit 10 gegen 5 Stimmen
angenommen worden.

Der auf Beschluß der Strafkammer des Landgerichts aus der
Haft entlassene Ingenieur Paasch wurde auf Anordnung des
Kammergerichts neuerdings wieder verhaftet.

Das Gouvernement Berlin hat den Offizieren und Mann¬
schaften das Radfahren innerhalb der Stadt verboten .

Kiel , 11 . März. Ihre Köntgl. Hoh. die Frau Prinzessin
Heinrich hat sich auf einige Tage nach Darmstadt begeben .

Breslau , 10 . März . Kardinal Kopp ist unter. Glocken¬
geläute, begleitet von reitenden Studenten in Wichs, eingezogen .
Voran fuhren gegen 100 Equipagen des katholischen Adels von
Schlesien.

Hamburg , 12 . März. Von einer Anzahl bedeutender
Hamburger Rhedereien und Handelshäuser ist eine Adresse an
Herrn von Stephan abgesandt , welche eine entschiedene Kund¬
gebung gegen die Angriffe enthält, die bei der jüngsten Etats -

' rathung im Reichstage von Freisinnigen , Sozialdemokraten und
Ä itisemiten gegen die Reichspost- und Telegraphen -Verwaltung
gerichtet waren .

Le » tscher Reichrtag .
Berlin , 11 . März. Der Reichstag brachte heute die Be-

rathung des Militäretats zum Abschluß . Es wurden verschieden¬
artige Dinge gestreift : Der Mißbrauch der Krümperpferde , die
Aenderung der Uniformirung der Truppen und die Zustände in
den Militärgefängnissen , welcher letztere Gegenstand zu einer leb¬
haften Auseinandersetzung zwischen dem demokratischen Abg . Hauß -
nnd dem General v . Spitz führte . Auf eine Anregung des Abg .
v . Marqnardfen ertheilte oer Kriegsmtnister v. Kaltenborn - noch
nachträglich dem Abg . Ahlwardt eine Antwort, in welcher er dessen
neueste Behauptungen als unwahr erklärte . Weder Ahlwardt noch
sonst ein Antisemit war anwesend. Die einmaligen Ausgaben
wurden ohne Debatte erledigt .

« « s l a » d.
Wien , 11 . März . Wie verlaut̂ , wird die Kaiserin von

Oesterreich die Monate Juli , August und September in einem
holländischen Seebade bei Scheveninge» zubringen.

W « r i « e.
8 Wilhelmshaven , 13. März . Korv .-Kapt. Fachmann und Kapt.-

Lieut. Faber sind zu ihrer Information auf fünf Tage zum RetchS-Mar .-Amt
kmdrt . Diefewen werden ihr Kommando am 16 . d . Mts . antretea. — Masch .-
Unt.-Jng . Bausch hat dm Ihm bewilligten dreimonatlichen Urlaub «»getreten .
— Kapit . Marten ist vom Urlaub zurückgekehet. — Masch.-Ob .-Jug . Seydell
ist wieder uach Kiel c-bgereist . — Briefs , pp . für S . M. Fhrzg. Loreley sind bis
xum 6. Ap. il d . Fs . »ach Koustantiaopel, vom 7 . bis 16 . April d . IS . uach
PtraeuS (Griechenland ) , vom 19. I" n .l d. I . ab und bis 4 . Mai d . IS . nach
Alexandrien (Aegypten ) , vom 8 . Mai d . IS . ab und bis auf Weiteres nach
Konstantmop"'. zu dtilgirem — Tie Indienststellung S . M . Verm.-Fahrz.
„Albotrotz " in auf d : .r S . n . M . festgesetzt . Kommandant tü Kapt.-Lt. Faber .

— Kiel , 12. März . Die EtdeclootsewBalliote ist wieder auf Station
q-legt . — Amerschiff Laasö Trnndel (Katt-Mi ) und Drogden (Sund ) haben
ihre Stationen wieder eingenommen.

— Kiel , 10 . März . Die dem UebungSgeschwader der -Nord¬
see angehörigen Panzerschiffe „ König Wilhelm" (Flaggschiff des
Kontreadmirals Karcher), „ Deutschland" und das Panzerfahrzeug
„Beowulf "

, welche gestern Nachmittag auf hiesiger Rhede eingetroffen
sind , waren auf ihrer Reise von Wilhelmshaven nach Kiel vom
Wetter nicht begünstigt. Das Geschwaderwar vielmehr gezwungen,
unterwegs wegen starken Nebels zweimal zu Anker zu gehen , so
daß die Fahrt erheblich verzögert wurde. Die drei Schiffe gingen
daher auch nicht , wie beabsichtigt , zunächst nach Eckernsörde , wohin
die für das Geschwader bestimmte Post bereits dirigirt war, sondern
richteten ihren Kurs nach Kiel, wo sie nach viertägiger Reise ein¬
trafen . Heute sind die drei Schiffe , durch deren Ankunft sich das
Marinebild auf unserem Hafen zu einem recht interessanten und
für die Jahreszeit lebhaften gestaltet hat, mit dem Auffüllen von
Kohlen beschäftigt . Das Geschwader wird vorerst auch nur aus
kurze Zeit im hiesigen Hafen bleiben , am Montag nach der Eckern -
förder Bucht in See gehen und Von dort ans seine Uebungen tm
Geschwaderoerbande vornehmen. Am 27 . d . M . werden die drei
Panzerschiffe, soweit bisher bestimmt , wieder in Kiel anlangen und
mit dem noch seine Probefahrten abhaltenden Pzrfrzg. „ Frithjof"
Zusammentreffen. Von den vier dem Manövergeschwader ange-
hörigen Panzerschiffen liegt „ Bayern" seit mehreren Wochen im
Trockendock der Kaiserlichen Werft , während „Baden " (Flaggschiff
des Vizeadmirals Schröder) , „ Sachsen" und „ Württemberg " ab¬
wechselnd an bestimmten Tagen Einzelübungen Vornahmen. Manö¬
ver im Divistonsverbande sind von diesem Geschwader bisher nicht
ausgeführt . (H . C .)

— Kiel , 12 . März. Im Zahlmeisterpersonal der Marcne -
stätion der Ostsee sind folgende Kommandirungen verfügt : Ober¬
zahlmeister Meding , Bekleidungsamt , Zahlmeister Nin b I , Werft¬
division 1 . Zahlmeister, Zahlmeister Körte Abwickelungsbnreau,
Zahlmeister Groth an Bord S . M . S - „Blücher"

, Zahlmeister
Faber Marine-Aeademie , Zahlmeister Steinhäuser an Bord S - M-
I . „ Bayern " . Zahlmeister Bertram — 1. Abtheilung I . Matrosen¬
division — I . Zahlmeister, Zahlmeister GronemannDeckoffizier-
schnle, Zahlmeister Roß — I . Torpedo -Abtheilung — 1 . Zahlmftr .,
Zahlmeister Hellfach I Seebataillon, Zahlmeister Lamann —
1. Abtheilung I . Matrosendivision - I . Zahlmeister, Zahlmeister
Kasper an Bord S . M . S . „ Moltke "

, Zahlmeister Hoffmann
Statkonskassen-Köntroleur , Zahlmeister Gottschow an Bord S . M.
S . „ Sachsen" , Unter-Zahlmeister . Krause I Flottensekretär , Zahlmstr .
Heppner „Kaiseradler" , Unter-Zahlmeister Kanowski I . Matrosen-
Artillerie-Abiheilung , Unterzahlmeister Braun Marinekaffe, Unter¬
zahlmeister Teffmer Torpedo -Inspektion , Unterzahlmeister Szo-
drowski an Bord S . M. S . „Gneifenau " , Unterzahlmeister Feld¬
mann an Bord S - M . S . „Baden "

, Unterzahlmeister Sols an
Bord S . M . S . „ Württemberg "

, Unterzahlmeister Kendeler an
Bord S - M . S . „ Stosch" , Unterzahlmeister Landwehr an Bord
S . M. S . „Sperber" , Unterzahlmeister Block an Bord S . M. S.
„ Bussard " , Unteizahlmeister Kruse an Bord S . M . S . „ Wacht" ,
Flottillenzahlmeister , Unterzahlmeister Kotschke — I . Torpedo-Ab¬
theilung , Unterzahlmeister Knaak an Bord S . M . S . „Seeadler" ,
Unterzahlmeister Vorpahl an Bord S . M . S . „ Nixe" , Unter¬
zahlmeister Mischi — 1 . Abtheilnng I . Matrosendivtston — II .
Zahlmeister, Unterzahlmeister Schulz an Bord S . M. S . „Möwe " ,
Unterzahlmeister Wulf II , 2 . Abtheilung I . Matrosendivision II .
Zahlmeister, Zahlmeisteraspirant Compart I . Torpbts.-Res.-Div .,
Zahlmstrasp Unger auf „ D 4" , Zahlmstrasp . Nonnenmacher,
„Meteor" , Zahlmstrasp . Panzenhagen „Nautilus" , Zahlmstrasp.
Schröder , 2 . Abth . I . Matr .-Div . , Zahlmstrasp . Hoffmann,
„ Schwalbe"

, Zahlmstrasp . Maaß, „ Gneisenan "
, Zahlmstrasp . Loß,

„ Arkona"
, Zahlmstrasp. Paschlowski 1 . Abth . I . Matr .-Div . , Zahl¬

mstrasp. Wolter I . Werftdiv . , Zahlmstrasp . Vollenberg I . Torp .-
Abth . , Zahlmstrasp . Weber 1. Werftdiv . , Zahlmstrasp . Jänichen
„ Grille" , Hiedewohl 1. Abth . I . Matrdiv. , Zahlmeisterasp. Hüngs¬
berg, Bekleidungsamt, Zahlmstrasp . Braun „Rhein " , Zahlmstrasp.
Voigt Abwickelungsbnreau, Zahlmstrasp . Ditz , Intendantur .

— Berlin , 12. März . Se. Maj . der Kaiser und König
haben Allergnädigst geruht : dem Kontreadmiral Menstng , Komman¬
danten von Helgoland , sowie dem Lient . z . S . Herzog Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg-Schwerin Hoheit , an Bord S . M - S .
„ Blücher"

, die Erlanbniß zur Anlegung der ihnen verliehenen In¬
signien zu ertheilen , und zwar elfterem des Ehrenkrcuzes 1 . Kl.
des Fürstlich schaumburg-lippischen Hausordens, — letzterem des
Großkreuzes des Herzoglich sachsen-ernestinischen HausordenS und
des Großkreuzcs des Königlich portugiesischen Militärordens 8sa
Lswto ä'^.vi2

8 v I « l e
Wilhelmshaven , 13 . März . Der Herr Stationschef

Vizeadmiral Valois ist heute Morgen 9 Uhr in Begleitung des
Adjutanten Kptlt . Gühler nach Cuxhaven gereist , um die dortigen
Marineetablissements sowie die 2. Komp. III . Matr.-Art.-Abth.
zu inspiziren. Derselbe nimmt im Hotel Dölle Wohnung und
wird während der Ztägigen Abwesenheit von hier durch den In¬
spekteur der Matr .-Art. Kontreadmiral Thomsen vertreten.

Wilhelmshaven , 13 . März . S . M. S . „Stein",
welches in diesem Sommer unter dem Kommando des jetzigen
Kommandeurs der II . Werstdtvision Kapt . z. S - v. Wietersheim

Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
„ So weit sind wir noch nicht ! " entgegnete Hans mit einer

musterhaften Ruhe , welche den Zorn des Hauptmanns nur noch
mehr erregte. „ Die Verlobung soll ja erst morgen gefeiert werden
und bis dahin kann doch von einer Brautschast noch nicht die
Rede sein. "

„ Mil Dir rede ich nicht , Bube ! "
„ Ich aber rede mit Dir. Ich spreche für meine Schwester,

weil sie auf den brutalen Soldatenton, mit dem Du sie anznreden
beliebst , keine Antwort hat . Rosa wird nicht in den Speisesaal
kommen ! Sie hat mit dem Pfarrer Tridens nichts zu schaffen.

! Er ist Dein Gast , nicht der ihrige ."
i Der Hauptmann biß sich auf die Lippen ; er war einem Wuth¬

ausbruch nahe, aber er müßigte sich.
„ Rosa," sagte er, „ ich bitte Dich , ich, Dein Vater, bitte

j Dich , höre nicht auf die schlechten Rathjchläge Deines Bruders,
j Komm , mein Kind, gieb mir den Arm , ich werde Dich nach dem
j Speisesaal führen . " , ^ ^ ^
! Rosa schwankte. Der bittende Ton des Vaters wirkte doch
! mächtiger auf sie , als dessen Zorn, da aber flüsterte Hans ihr
! KU ?
I „ Sei fest, Moosröschen , denk an Deinen Wolden ! » Sie
! hatte sich schon halb erhoben, aber die Mahnung des Bruders
! wirkte.

„ Ich kann Dir nicht folgen , Vater !" sagte sie schüchtern ,
Zch vermag den Pfarrer heut nicht zu sehen ."

"
„ Du willst nicht ? "

„ Ich flehe Dich an , laß mich heut noch in Ruhe !"
„ Soll ich Dich etwa zwingen, meinen Befehlen zu folgen ?

Soll ich Deinen Arm ergreifen und Dich vielleicht mit Gewalt
führen ? "

„ Thue es , Vater !" entgegnete Hans mit unerschütterlicher
Ruhe . „ Dann aber gebe ich Dir mein Ehrenwort — und Du
weißt, daß ich es halte , möge daraus entstehen was da wolle —
daß ich morgen vor Deine geladenen Gäste hintrete und ihnen
erkläre : Mein Vater hat gestern meine Schwester mit brutaler
Gewalt zu ihrem sogenannten Bräutigam geschleppt ; er verlobt
sie heute mit ebenso brutaler Gewalt einem Manne, den sie ver¬
abscheut und verachtet ! — Brauche also Gewalt gegen das hilf¬
lose, schüchterne Mädchen !"

Der Hauptmann schaute finster auf den Sohn , er kannte dessen
rücksichtslose Entschlossenheit , und wohl fühlte er, daß er dieser
nachgeben oder am Berlobungstage einen furchtbaren öffentlichen
Skandal gewärtigen müsse. Er zitterte vor innerer Wuth , trotz¬
dem bezwang er sich , er vermochte es über sich , die äußere Ruhe
zu bewahren. Nach kurzem Nachdenken sagte er : „ Und was wird
geschehen, wenn .ich Dir heute nachgebe, wenn ich gestatte , daß
Rosa hier bleibt ? Wirst Du nicht dann auch morgen Dein elter¬
liches Haus durch eine ähnliche Erklärung entehren ? "

„ Nein. Wenn gegen Rosa kein brutaler Zwang ausgeübt
wird , weder heut noch morgen, dann verspreche ich Dir , daß ich
als der zahmste Bruder bei dem Verlobungsfest anwesend sein
will , und daß ich selbst einen Toast auf den glücklichen Bräutigam
ausbringen werde. Von meinen Lippen soll kein Widerspruch
gegen die Verlobung ertönen , sondern das Lob des Bräutigams
ließen."

„ DaS versprichst Du mir ?"
„Ja , unter der Bedingung , daß gegen Rosa kein Zwang aus¬

geübt werde. "

„ Ich nehme Dich beim Wort, Du magst heute Deinen Willen
haben, Rosa ; morgen aber ist unabänderlich Dein Verlobungsfest,
darauf gebe ich Dir mein Ehrenwort !"

Nach diesen Worten entfernte sich der Hauptmann ; als
hinter ihm die Thür zufiel , flüsterte Hans der Schwester freudig
zu : „ Das war der erste Sieg, Moosröschen ! Jetzt bleibe Du
nur fest I"

„Und morgen?"
„ Thue , was ich Dir grrathen habe ! Der Vater wird nicht

wagen , Dich mit Gewalt zum Verlobungsfest zu schleppen , denn
er kennt mich und weiß, daß ich Wort halte im Guten wie im
Schlimmen !"

Traulich plaudernd saßen die Geschwister noch lange zusammen.
Es war spät in der Nacht, als Hans von der Schwester Abschied
nahm.

„Es wird ja noch alles gut werden, wenn Du den Muth
und die Kraft nicht verlierst, wenn Du Dir selbst treu bleibst ,
und vor Allem, wenn Du, es mag geschehen was da wolle, Dir
das Vertrauen zu mir unerschütterlich bewahrst. Und nun schlafe
üß , mein Moosröschen ."

VII.
Das Verlobungsfest .

Am folgenden Tage herrfchte auf Schloß Amsitz ein regeS
Leben . Die Diener waren emsig mit den Vorbereitungen zu dem
großen Feste beschäftigt , welches am Abend gefeiert werden sollte .
Der Speisesaal und die angrenzenden Gesellschaftszimmerwurden
geschmückt , ein Tapezier aus L*

, de» der Hanptmann hatte kommen
lassen, arbeitete mit seinen beiden Gehülfen rastlos an der Auf¬
bindung der Gnirlanden. In der Küche war sin Koch mit feinen
Leuten thätig . Solch Fest, so meinten die Schloßleute, wie das



in Dienst gestellt wird , hat heute Morgen ins Dock geholt . Die
Indienststellung wird Ende Monats April erfolgen .

Wilhelmshaven , 13 . März . Die Auffüllung der Be¬
satzung S . M . S . „Kaiserin Augusta " ist nunmehr auf den 15 .
d . M . festgesetzt. Der Transport wird Morgens von hier nach
Kiel abgehen . An diesem Tage übernimmt auch der Kapt . z . S .
Büchsel das Kommando .

Z Wilhelmshaven , 13 . März . S . M . Stationsyacht
„ Farewell " wird morgen Nachmittag 3 Uhr in Dienst gestellt .

Z Wilhelmshaven , 13 . März . ( Vom Hafen .) Am
Sonnabend ist S - M . S - „ Friedrich der Große " in den neuen
Hafen eingelaufen . — S . M . Tender „ Hay " hat den Vorhafen
wieder verlassen . — S . M . Pzfzg - „ Brummer " und S . M . Tpbt .
„ 86 " haben in die Schleusenkammer verholt und gehen heute
Vormittag in See . — S . M . Tender „ Hay " ist heute Vormittag
mit dem Scheibenprahw Jade abwärts gegangen , um die Scheiben
für die große Frühjahrs -Schießübung des Artillerie -Schulschiffes
„ MarS " auszulegen . — S . M . S . „ Frithjof " verholte heute
Morgen 8i/ ^ Uhr an die Kohlenbrücke , um dort Kohlen für die
demnächst anzutretende Reise nach Kiel überzunehmen .

§ Wilhelmshaven , 13 . März . Die Ausbildung der im
Beisein S . Maj . des Kaisers vereidigten Rekruten ist soweit vor¬
geschritten , daß demnächst ihre Vorstellung wird erfolgen können .

Wilhelmshaven , 12 . März . Gestern hielt die l . Komp .
der II . Matr .-Art .-Abt . zwischen hier und Rüstersiel eine Feld¬
dienstübung ab .

Wilhelmshaven , 13 . März . Die im vorigen Jahre
in Angriff genommene eiserne Anlegebrücke , zwischen der alten
und neuen Hafeneinfahrt , früher Torpedo - und Bauhafen genannt ,
ist soweit fertig gestellt , daß dieselbe von der Behörde abgenommen
und dem Betriebe übergeben werden kann . Das dazu gehörige
Kohlen -Magazin ist vollständig fertig gestellt und werden nur
noch die Plonirungsarbeiten zu Ende geführt . Eine zweite Brücke
von ähnlichen Abmessungen soll demnächst erbaut werden .

Wilhelmshaven , 13 . März . Das milde Frühlings -
Wetter hatte gestern Jung und Alt auf die Beine gebracht und
ins Freie gelockt. Freilich kehrte Mancher , dem der starke Wind
den Hut vom Kopfe gefegt , sehr bald wieder heim . Die Mehr¬
zahl derjenigen , die einen längeren Spaziergang unternahmen ,
wandte sich dem Hafen zu , wo es mancherlei zu sehen gab .
Im alten Hafen begrüßten die alten Bekannten , Lootsen - und
Hafenfahrzeuge den Spaziergänger , im neuen Hafen hatten die
wenigen noch bier befindlichen Kriegsschiffe , Panzerschiff „Friedrich
der Große "

, Panzerfahrzeug „Frithjof " und Artillerieschulschiff
„Mars " festgemacht . An der Einmündung des Ems - Jade -Kanals ,
unweit der an der Kroprinzenstraße gelegenen Schleuse sah man
vielfach die Spaziergänger Halt machen , um die Vorkehrungen ,
die hier getroffen sind , um die Schleuse lenz zu pumpen , genauer
in Augenschein zu nehmen . Eine an der Wasserleitung erforderlich
gewordene Ausbesserung hat das Auspumpen erforderlich gemacht .
Gleichzeitig wird bei dieser Gelegenheit die Schleuse einer gründ¬
lichen Reinigung unterzogen . Uebrigens ist , wie der Augenschein
lehrt , die Mauer vorzüglich erhalten .

Wilhelmshaven , 13 . März . Vereinzelte Fälle von
Diphtheritis , wie sie in jedem Jahre Vorkommen , haben zu allerlei
Gerüchten über ihre zunehmende Verbreitung Anlaß gegeben .
Glücklicherweise ist gerade das Gegentheil der Fall . Die gefürch¬
tete Krankheit ist derart im Abnehmen , daß der Unterricht in der
bisher geschloffenen Volksschule an der Königstr . morgen , Dienstag ,
14 . März wieder ausgenommen werden kann .

Wilhelmshaven , 13 . März . Der Verein „Humor "
hielt am Sonnabend einen gut besuchten Familienabeud im Hotel
Prinz Heinrich ab . Die einzelnen Nnterhaltungsnummern gefielen
ungemein . Lebhaftem Beifall begegnete insbesondere der Schwank
„Tante Mollig " sowie das unsere Lokalschmerzen in humorvollen
Versen geißelnde Couplet . Alles in Allem genommen machte der
Abend dem Namen des Vereins alle Ehre , der Humor führte
auch diesmal das Scepter .

Wilhelmshaven , 13 . März . Das vierte und letzte vom
Musikcorps des II . Seebataillons in dieser Saison veranstaltete
Konzert wird am nächsten Donnerstag , 16 . März im Saale der
Burg Hohenzollern stattfinden .

Wilhelmshaven , 13 . März . Am Sonnabend Abend
feierte die Unteroffiziere des H . Seebataillons im Saale der „Burg
Hohenzollern " ihren diesjährigen Ball , welcher in angenehmster
Weise verlief .

Wilhelmshaven , 13 . März . Heute Abend wird zum
ersten Male „ der Circus unter Wasser " gezeigt werden , eine
Nummer , mit welcher der Kolzersche Circus überall ausverkauste
Häuser erzielte . Aus Mühlheim , woselbst vor einigen Wochen
diese schwierige Pantomime aufgeführt wurde , schreibt die dortige
Zeitung das Folgende : Da § Hauptinteresse konzentrirte sich , wie
nicht anders zu erwarten , aus den 2 . Akt der Pantomime , in
welchem die Nnterwassersetzung der bedeutend erhöhten Manege
erfolgte . Wir muffen gestehen , daß Dank der Energie und Fach -
kenntniß der Leiter sich die Vorbereitungen so schnell und ge¬
räuschlos vollzogen , wie dies nur erwünscht werden konnte . Die
Maschinerie that ihre volle Schuldigkeit , denn kaum 10 Minuten
bedurfte es , bis sich die mit imprägnirtem , wasserdichten dicken
Tuch doppelt ausgefüllte Manege mit Wasser angefüllt hatte .
Allsbald entwickelte sich in dem nassen Element ein vielbewegtes

bevorstehende , sei in Amsitz noch nicht gefeiert worden . Der Haupt -
mann hatte , gegen seine sonstige Gewohnheit den Befehl gegeben ,
keine Kosten zu scheuen. Gerade weil er wußte , daß manche seiner
Standesgenoffen über die Verlobung seiner Tochter mit einem
bürgerlichen Pfarrer etwas spöttische Bemerkungen machen würde « ,
wollte er das Fest um so glänzender feiern . Er beaufsichtigte
selbst alle Vorbereitungen , dabei konnte er sich aber eines gewissen
Bangens doch nicht erwehren , wenn er an seinen Sohn dachte .
Nur das von HanS gegebene feste Versprechen beruhigte ihn so
einigermaßen .

HanS schien sich um daS Fest ganz und gar nicht zu kümmern .
Er war wie an jedem andern Tage in der Wirtschaft thätig .
Wenn er zufällig durch den Speisesaal kam , warf er kaum einen
Blick auf die glänzende Ausschmückung ; auch den Vater , der ihm
besorgt nachschaute , beachtete er nicht . Nachmittags schloß er die
Wirtschaftsbücher ab , auf die letzte Seite seinrr Rechnung legte
er einen Zettel , der die Worte enthielt : „ Mein Versprechen ist
erfüllt . Da heut die Verlobung stattfindet , bin ich wieder mein
freier Herr . " Dann schickte er die Bücher durch einen der Ver¬
walter seinem Vater , während er sich in sein Zimmer zurückzog ,
um für die Gesellschaft Toilette zu machen .

Gerade diese ruhige Sorglosigkeit erfüllte den Hauptmann mit
bangen Zweifeln . Er ahnte , daß sein Sohn irgend eine Störung
des Festes beabsichtige , aber er zerbrach sich vergeblich den Kopf ,
welcher Art diese wohl sein könne .

Endlich waren alle Vorbereitungen getroffen . Der Saal
und die Gesellschaftszimmer prangten im schönsten Schmuck . Der
Hauptmann hatte seine beste Uniform , die er nur bei besonders
feierlichen Gelegenheiten trug , angelegt . Er war bereit , die . Gäste ,
welche in jedem Augenblick eintreffen konnten , zu empfangen . Da
wurde er unangenehm durch seine Frau überrascht , die in der
glänzendsten Gesellschaftstoilette aus Rosas Zimmer kam. Sie sah

munteres Treiben . Unter den Klängen der Musik der HauSkapelle
tummelte sich eine Schaar Gänse und Enten auf dem Wasser ,
und kaum dürsten Hierselbst Gänslein sich so ihrer Würde
so voll bewußt gewesen sein , als gestern im CircuS Kolzer . Ma¬
jestätisch entfalteten sie ihre Schwingen und reckten den Hals um
ihr „ melodisches " Geschnatter ertönen zu lasten . Mehrere Boote
beleben den Teich und unter kräftigem Ruderschlag der Insassen
machen sie die Runde . Badegäste , welche wir im ersten Akt
der Pantomime kennen lernten , ziehen heran und besteigen die
Brücke , um zur Badekabine zu gelangen . Vielbeschäftigt und eil¬
fertig macht Mlle . Lisle , die wackere Badefrau den Cicerone
aber auch gleichzeitig durch die „ Fixigkeit "

, mit welcher sie die
Brücke übersteigt gar böse Bekanntschaft mit dem kühlen Naß .
Zvsammengeklappt wie eine Klapprose entsteigt sie gleich Proteus
den Meereswellen , den Circusfluthen , um wiederholt zur allge¬
meinen Belustigung des Publikums den Sprung in die Tiefe zu
machen . Ein Gendarm , dessen Embonpoint auf keinen schlechten
Kostgänger schließen läßt , ahmt die Badefrau nach und macht als¬
bald auch einen unfreiwilligen Sprung in die „ Meercswellen " .
Riesenfische, beutegierig den weiten Rachen aufsperrend , kommen
durch die „ Meerenge "

, bedrohen Männlein und Weiblein mit dem
Verschlingen . Alles rennet , rettet und flüchtet , und bald räumt
das Meerungeheuer , daS Ergebnißlose seiner Spritztour einsehend ,
das Feld . Auf dem Plätzchen zwischen den Brücken , allwo soeben
sich noch 2 Angler breitgemacht haben , führen vier Damen ein
Ballet auf und nicht lange währt es , bis das ganze Bassin
von Badegästen wimmelt . — Es werden in dieser Pantomime
so viele urkomische Situationen und drollige Zwischenfälle erzeugt ,
daß eine Beaugenscheinigung dieser mit großen Lichteffekteu ,
Ballets , Tableaux rc . verbundenen Wasferpantomime nur empfohlen
werden kann . Stoff zum Lachen bietet sie in Hülle und Fülle , -
und auch das Auge findet reichliche Befriedigung .

Wilhelmshaven , 13 . März . Ein Schwindler treibt
hier in den letzten Tagen sein Unwesen anscheinend nicht ohne
Erfolg . Der Schwindler präsentirt vorgedruckte aber nicht unter¬
schriebene Quittungen von der eingegangenen „ Wilhelmshavener
Post " , welche auf 20 Pfg . Bringerlohn für die Monate Februar .
März und April 1893 lauten . Wir warnen unsere Leser davor ,
auf diesen Schwindel , hereinzufallen . Die Quittungen sind jeden¬
falls aus der Expedition der ehemaligen „ Wilh . Post " gestohlen .

Wilhclmshaven , 13 . März . Auf sämmtlichen preußischen
Staatsbähnen werden vom 1 . April ab Durchgangswagen mit
nummerirten Plätzen für die erste , zweite und dritte Wagenklasse
eingeführt . Für einen nummerirten Platz sind außer der Billet -
gebühr in den beiden ersten Klaffen 2 Mark , in der 3 . Klasse
1 Mk . zu entrichten . Das Einnehmen von nummerirten Plätzen
durch hierzu nicht Berechtigte wird mit einer Geldstrafe von
2 Mk . geahndet .

Wilhelmshaven , 13 . März . Am Sonnabend wurden
die ersten Granat hier ausgeboten . Die Preise für die schmack¬
hafte Waare waren der Saison entsprechend ziemlich hoch.

Ans der Hingegen- rm- - er Provinz.
8 Oldenburg , 10 . März . Am gestrigen Tage traf hier

der neuernannte Leiter der Oldenburgischen Staatseisenbahnen ,
Herr Geheime Rath von Mühlenfels ein und . stellte sich zunächst
dem Staatsministerium vor . Heute Morgen begab sich der neue
Eisenbahndirektor in Begleitung des Ministers Jnnsin ins groß¬
herzogliche Schloß zum Empfang bei S . K . H . dem Großherzog .
Die Audienz währte über eine Stunde . , Herr von Mühlenfels
tritt sein neues Amt als Eisenbahndirektor bereits am 1 . April
an . — Der Geschäftsreisende aus Osnabrück , welcher vor einigen
Tagen hier im Everstenholze

' einen Selbstmordvei such machte ,
indem er sich aus einem Revolver drei Kugeln in den Kopf schoß ,
lebt noch , und wird voraussichtlich trotz der schweren Verletzungen
mit dem Leben davon kommen . — Der beim oldenburgischen
Infanterie -Regiment Nr . 91 eingestellte Einjahrig - Freiwillige
Wessels aus Hannover ist seit voriger Woche spurlos verschwunden .
W . soll aus Furcht vor Strafe flüchtig geworden sein .

Oldenburg , 11 . März . Heure fand hier die 33 . Zu¬
sammenkunft der freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung
der Eisenbahn -Verkehrs -Jnteressen im Gebiete der Oldenburg .
Staatseisenbahnen statt . Die Versammlung wurde im Kasinosaal
um 10 Uhr durch Herrn Oberbaurath Wolfs eröffnet . Derselbe
machte nach einem kurzen Rückblick auf die verflossene Periode
Mtttheilungen über das in Anlaß früherer Versammlungen Ge¬
schehene. Wir heben daraus nach dem „ Gem . " hervor , daß der
wiederholt ausgesprochene Wunsch des Handels - und Gew -rbever -
eins in Varel in Bezug auf eine Ueberdachung der Verladestelle
am Güterbahnhof in Varel wahrscheinlich bald erfüllt werden
wird . Der Sommerfahrplan enthält nach dem Bericht des Herrn
Baurath Böhlk eine Reihe von Aenderungcn . Zunächst wird vom
1 . Mai 1893 an die „ Mitteleuropäische Zeit " eingeführt . Für
Oldenburg beträgt die Differenz mit der Ortszeit -j- 28 Minuten .
Sämmtliche Badezüge werden vom 15 . Juni an geführt , dieselben
werden mit noch größerer Beschleunigung als früher fahren . Die
Vergnügungszüge werden ebenfalls wieder eingeführt und werden
ausgedehnt auf die Strecken von Oldenburg nach Varel bezw .
Mühlenteich und Urwald einerseits , von Oldenburg nach Schierbrok
und Hude andererseits . Ein Spätzug von Wilhelmshaven nach
Bremen ist leider nicht eingerichtet worden . Dem Anträge be¬

lehr verlegen aus und als sie ihren Gatten anredele , war ihr Ton
so schwankend , daß der Hauptmann sogleich merktê es stehe ihm
eine unangenehme Mittheilung bevor .

„ Was ist geschehen, Mutter ? " fragte er besorgt . „ Du machst
ja ein jämmerliches Gesicht . Ich will doch nicht hoffen , daß etwa
Hans — "

„ Nein , Vater , der Hans ist auf seinem Zimmer , aber der
Rosa ist nicht zu trauen . "

„ Rosa ? Was thut sie ? Weint und schluchzt sie etwa ? Oder
weigert sie sich wieder , die Verlobung heute vor sich gehen zu
lassen ?

„ Wenn 's nur das wäre ! Sie ist im Gegentheil so ruhig , als
gehe die ganze Verlobung sie gar nichts an . Als ich vor einer
halben Stunde zu ihr kam , hatte sie noch gar nicht angefangen ,
sich anzukleiden . Sie saß in ihrem alten Hauskleide und las .
Als ich böse wurde und sie. schalt , antwortete sie nicht ; sie legte
ruhig das Buch nieder und fing an Toilette zu machen , aber mit
einer Langsamkeit , welche mich zur Verzweiflung brachte . Alles
Schelten hilft bei ihr nichts . Wir können in jedem Augenblick den
Bräutigam erwarten , und die Braut steht noch im Unterrock . Sie ,
die sonst immer ,so einfach ist , macht heute solche Umstände mit
ihrer Toilette , daß es vielleicht noch eine Stunde währen kann ,
ehe sie fertig wird .

„ Sie will sich schmücken zu ihrem Verlobungsfest . Das ist
Mädchenart , und ich dächte , das wäre gerade kein so schlechtes
Zeichen . "

„ Vater , Du kennst die Rosa nicht I Verlaß Dich darauf , sie
hat mit dem Hans irgend einen Plan ausgeheckt . So wie sie
heut ist , so ernst , so ruhig , so bestimmt , habe ich das Mädchen
noch nie gesehen . "

„ Was kann sie aber wollen ? "

Herrn Springer -Varel , den Nachmkttagszug Nr . 6 Bremen -

Wilhelmshaven auch in Dangastermoor halten zu lassen , wird in¬

sofern Folge geleistet werden , als dieser Zug Sonntags des Ver¬
gnügungsverkehrs halber dort halten wird .

Norden , 8 . März . Der „ Osts . Cour . " schreibt : Wie wir

vernehmen , hat eine Handvoll Sozialdemokraten , die am Sonntag
Abend widerrechtlich in die Versammlung bei Herrn Ploeger ein¬
gedrungen ist , ihre Verwunderung darüber ausgesprochen , daß wir
ihrer in unserm Bericht über jene Versammlung nicht gedacht
haben . Die Leutchen sollten doch wissen , daß wir gerne gefällig
sind , zumal Solchen gegenüber , die uns so oft durch ihre auf uns
bezügliche Mittheilungen in der „ Nord -Wacht " eine große Freude
bereiten . Ja , es ist wahr , undankbar dürfen Wir nicht sein ! Das
erkennen wir vollständig an ; unsere Unterlassungssünde wolle man
uns verzeihen . — Wir kommen noch. Widerrechtlich waren die
Genannten in der Versammlung erschienen , denn sie waren nicht
geladen ; aber sie wären geduldet worden , wenn sie sich gesell¬
schaftlich gut aufgeführt hätten . Beim Hoch auf Se . Maj . den
Kaiser erhoben sich die Sozialdemokraten von ihren Sitzen , das
gehört sich bei ihnen im Hinblick auf das Strafgesetzbuch so . Das
„ Heil dir im Siegerkranz " blieb allen in der Kehle stecken , wenn 's

so hoch gekommen sein mag . — Und als das Hoch auf das
Vaterland ausgebracht wurde , da blieben die Sozialdemokraten in
herausfordernder Weise sitzen. Alles das gab denjenigen , die sich
« och als deutsche Männer fühlen , denjenigen , die in schwerem
Kampfe auf blutgetränktem Felde der Ehre Bausteine gesammelt
zum deutschen Reiche , sowie den Nachfolgern dieser Braven im
Waffenhandwerk , den Mitgliedern des Militärvereins , denn doch
schließlich Veranlassung , ihrem Unwillen über eine solche Frechheit
Ausdruck zu geben . Die Ruhestörer wurden nunmehr ausge -
sordert , den Saal zu verlassen . Dem allgemeinen Ruse : „ Her¬
aus ! heraus ! mußte Folge gegeben werden . — Einer der Ruhe¬
störer war von der Polizei schon vorher wegen Betrunkenheit und
wegen ungebührlichen Benehmens an die Luft gesetzt worden . —
Unseres Erachtens haben wir nichts mehr hinzu zu fügen . Es
wird so ja . wohl gut sein , und die Herren Sozialdemokraten
werden unsere Gefälligkeit nun doch anerkennen .

Bremerhaven , 10 . März . Die hiesigen Hafenanstalten
erbrachten im Februar d . I . eine Einnahme von 47109,05 Mk .
gegen 32 341,55 Mk . im Februar 1892 . Vom 1 . April 1892
bis Ende Februar 1893 beliefen sich die Einnahmen auf
363 068,82 Mk . gegen 340 221,39 Mk . im gleichen Zeitraum des
Vorjahres .

Geestemünde , 12 . März . Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Genehmigung des Königs , daß bei der von der
Staatsbauverwaltung oberhalb der Mündung der Geeste auszu¬
führenden Vergrößerung des Hafengebiets von Geestemünde und

zur Anlegung von Gleisanschlüssen aus diesem Gebiet an die von
Geestemünde nach Bremen führende Eisenbahn , behufs Entziehung
und dauernder Beschränkung des hierfür in Anspruch zu nehmenden
GrundeigeuthumS , das Enteignungsversahren nach Maßgabe des
Gesetzes vom 11 . Juni 1874 in Anwendung gebracht werde .

Bremen , 11 . März . Der von Calcutta angeksmmene
deutsche Dampfer „ Europa " ist beim Bremerhavener Kaiserhafen
im Fahrwasser gesunken , die Mannschaft ist gerettet . Wie es
heißt , soll das Schiff mit dem englischen Dampfer „ Alvah " in

Kollision gewesen sein . Die „ Alvah " ankert auf der hiesigen
Rhede . — Von anderer Seite wird noch berichtet : Der deutsche
Dampfer „ Europa " geriet !) in letzter Nacht mit dem eng¬
lischen Dampfer „ Alvah " auf hiesiger Rhede in Kollision . Die

„ Europa " sank sofort im tiefen Fahrwasser mit voller Ladung ,
bestehend aus Reis , Baumwolle , Thee und Indigo . Der gestrige
Sturm verhinderte das Einlaufen der „ Europa " in den Geeste
münder Hasen . Menschenleben sind glücklicherweise nicht verloren
gegangen .

Bremen , 12 . März . Der Rechnungsabschluß des Nord¬
deutschen Lloyd für das verflossene Geschäftsjahr ist jetzt fertig¬
gestellt . Derselbe ergiebt bessere Resultate , als erwartet worden
ist ; bestimmte Zahlen liegen zwar noch nicht vor , doch läßt sich
jo viel mittheilen , daß nach umfangreichen Abschreibungen und an¬
gemessenen Rückstellungen für die „ Eider " und die Reparaturkosten
der „ Spree " noch ein Reingewinn verbleibt , welcher die Vcr -
theilung von 2 bis 3 Proz Dividende gestatten würde . Ob man
sich innerhalb der Verwaltung der Gesellschaft für die Verwendung
dieses Gewinnes zur Zahlung solcher Dividende entschließen oder
ob man cs vorziehen wird , diesen Gewinn zu noch weiteren Ab¬
schreibungen zu benutzen , darüber ist eine Entscheidung noch nicht
getroffen .

Hannover , 7 . März . Das Provinzial -Wahlkomitee der
natlonalliberalen Partei Hannovers hat in seiner Versammlung
am vergangenen Sonntag dem „ Hann . Cour . " zufolge folgende
Beschlüsse gefußt : 1 . In der Mtlitärvorlage erklärt daS Provinzial -
Wahlkomitee gemäß der Stellung der nationalliberalen Partei zu
den großen nationalen Fragen eine Verständigung der Regierung
mit dem Reichstage in der Richtung der von Bennigjen ' jchen
Vorschläge für erwünscht . 2 . Gegenüber der stets sich steigernden
Konkurrenz und wachsenden Belastung für Landwirthschaft und
Industrie , für Handel und Gewerbe , fordert das Provinzial - Wahl -
komitee, Laß diesen wichtigsten Erwerbszweigen des Volkes auch
der genügende Schutz zu Theil werde . Sie halt demnach eine

! weitere Belastung im Wege sozialpolitischer Gesetzgebung für aus -

„ Jch weiß cs nicht , nur daß irgend etwas nicht in Orvnung
ist, weiß ich gewiß . Möchtest Du ihr nicht einmal ins Gewissen
reden ? "

Der Hauptmann begab sich kopfschüttelnd in das Zimmer
seiner Tochter . Er fand Rosa beschäftigt sich die Haare aufzu¬
lösen , um etwa zum vierten oder fünften Male mit der Erneuerung
ihres Kopfputzes zu beginnen . Sie ließ sich in dieser Arbeit nicht
stören , als der Vater , den sie mit einer kaum merklichen Neigung
des Kopfes begrüßte , zu ihr trat .

„ Noch nicht fertig ? " sagte der Hauptmann ärgerlich . „ Wir
können in jedem Augenblick die Gäste erwarten . Wie lange soll
das Putzen noch dauern ? ,,

„ Du hast befohlen , daß ich mich zu diesem Feste besonders
putzen soll . "

„ Wie ruhig sprach sie , wie bestimmt . Nicht das sanfte Moos¬
röschen antwortete dem Vater , solche Stimme besaß nur jene Rosa ,
die erst vor wenigen Tagen so energisch gegen die Verlobung pro -
testirt hatte . Die unnatürliche Ruhe und Festigkeit des Tons er¬
regte in dem Hauptmann wieder die bange Sorge , welche er den
ganzen Tag über nie ganz hatte bewältigen können . Er mußte
endlich klar werden über die Absichten Rosas ; dieser Zustand
sorgenvoller Erwartung war unerträglich . Eine direkte Frage
erschien ihm als der natürlichste und klarste Ausweg aus diesem
Labyrinth .

„ Was hast Du vor , Mädchen ? Hast Du Dich etwa mit
Deinem Bruder verabredet , bas Berlobungsfest zu stören ? Er¬
kläre Dich ! "

Eine flüchtige Röthe erwärmte für einen Augenblick Rosas
marmorbleiche Züge . Sie antwortete nicht .

(Fortsetzung folgt .)



geschlossen und erwartet, daß die Regierung den wirtschaftlichen
Anforderungen , namentlich auch auf dem Gebiete des Verkehrs ,
deS weiteren Ausbaues der Eisenbahnen und Wasserstraßen gerecht
Werde und besonders beim Abschluß von Handelsverträgen nur
nach zuvoriger genauer Erforschung der in Frage kommenden In¬
teressen verfahre . Bezüglich der unverkennbar vorhandenen Aus¬
wüchse auf dem Gebiete des Geschäftslebens ist unter Anerkennung
der im Reichstage und im Abgeordnetenhause auch seitens national-
liberaler Abgeordneter dahin zielender Bemühungen zu verlangen ,
daß gesetzliche Maßregel » ergriffen werden , und zwar insbesondere
zur Einschränkung des Hsusirhandels , des Gewerbebetriebes der
Detailreisenden , der Abzahlungsgeschäfte und zur Beseitigung jeder
Bevorzugung der Konsumvereine. Die bereits lange in Aussicht
gestellten und wieder und wieder verschobenen Ausbesserungen der
Gehalte der Volksschullehrer und der Beamten , sowohl der höheren
als auch der subalternen und Unterbeamten , sowie die allgemeine
Durchführung des Altersstufensystems hält das Provinzial-Wahl -
komitee für eine dringliche Angelegenheit ; es erwartet, daß die
hierzu erforderlichen Büttel schon in dem nächsten Etat bereit-
gestellt werden. 3 . Im Gegensatz gegen den Antisemitismus , der
durch seine maßlosen, vielfach unwahren Behauptungen die Leiden¬
schaft entfesselt und in das Bürgerthum durch seine demagogische
Agitation neue Momente der Trennung und des Zwiespaltes hin¬
einträgt, verweist das Provinzial-Wahlkomitee von der Grundlage
der Gesittung des Zeitalters aus auf die Verfassung und die Ge¬
setze des deutschen Reiches und des preußischen Staates , die keinen
Unterschied der Staatsbürger kennen , und tritt für Erhaltung der
Grundsätze der Humanität und der Verfassung auf das Entschie¬
denste ein , spricht aber zugleich die Erwartung aus , daß die Is¬
raeliten selbst durch öffentliches Auftreten gegen Auswüchse in
ihren eigenen Reihen , wofür bereits die Anzeichen vorliegen , zur
Herstellung des sozialen Friedens beitragen . Namentlich ist zu
fordern , daß auS diesen Kreisen selbst die bessernde Hand an die¬
jenigen in jüdischen Händen befindlichen Preßorgane gelegt werde,

welche durch ihr vielfach die Gefühle ihrer Mitbürger verletzendes
Verhalten die antisemitische Bewegung groß gezogen haben. In¬
sofern Wucher, Güterausfchlachtung , unreelles Geschäftsgebahren
und andere soziale Schäden, die nicht minder der antisemitischen
Bewegung den Nährboden gaben, mit gesetzlichen Mitteln beseitigt
oder gemildert werden können , hält das Provinzial -Wahlkomitee
ein Vorgehen der Regierung und der gesetzgebenden Körperschaften
für erforderlich.

Vermischtes .
—* Bern , 6 . März. An einem der letzten Abende wurde

im hiesigen Stadttheater Bizets „ Carmen" gegeben . Die Aus¬
führung erhielt im letzten Akt eine eigenthümliche Störung . Als
nach der auffallend langen Zwischenaktspause Operndirigent St .
auf das Pult klopfte rührte sich kein Arm und kein Finger im
Orchester, und als er zu dirigiren begann, blieben die Musik¬
instrumente sammt und sonders stumm und still . Hierauf folgte
eine Auseinandersetzung zwischen dem „ streikenden Orchester " und
dem Dirigenten , woraus sich ergab , daß die Musiker die Rückkunft
ihres Kapellmeister Z . verlangten , der sich wegen eines Zwistes
mit dem Dirigenten entfernt hatte . Nach einer längeren un¬
heimlichen Pause nahm der Dirigent, der keine Miene gemacht
hatte , den Kapellmeister zurückzurufen, den Klavierauszug zur
Hard und schickte sich an , dos Orchester in eigener Person zu er¬
setzen . Der Vorhang hob sich — nun aber ergriff das Publikum ,
das bisher passiv geblieben war, das Wort. Stürmisch wurde
verlangt , daß das Orchester spiele , da man keine Klavierbegleitung
wolle. Daraufhin hielt „ Carmen " eine Ansprache an das Publikum ,
um es zu besänftigen. Da die Sängerin beliebt ist , gelang dies
auch , aber nur für kurze Zeit . Denn als die streikenden Musiker
im Orchester ihre Hüte ergriffen, um sich zu entfernen, brach
neuerdings ein betäubender Lärm los , bis der Regisseur vorrrat,
um zu erklären , daß das Orchester heute nicht mehr spielen werde,

und „daß man das leider nicht ändern könne " . DaS Publikum
schickte sich schließlich ins Unvermeidliche , und „ Carmen " hauchte
unter Klavierbegleitung ihre Seele aus .

Telegraphische Depeschen des WilhelmShav. Tageblattes .
Dar - es - Salaam , 12. März . Nach amtlicher Meldung

aus Tabora erstürmte Lieut . Prince nach einer vom 10. bis
13. Januar dauernden Belagerung die festungsartige Residenz
des unbotmäßigen Häuptlings Sikki . Diesseitiger Verlust :
1 farbiger Offizier und 4 farbige Soldaten sind todt, 17 farbige
Soldaten wurden verwundet. Sikki selbst wurde gefangen
genommen .

Mettsr -stsgischr Besdschimrsr«
LrL Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmShaver .

Beol

acht «

DrtMr .

>-

tgS-

8 «tt . Zs

^
d« l!

Z » « tl
» r«
LNdr»
» VMl.

» wd .

ro - - st<8
u -- Brka

t» »z . E

w

l

« ewsun - r
lv ^ KE
- rmq s«d«Lti

8 - r« ,
» L

März 11 .
März 11.
März 12.
März 12.
März 12.
März 13

3trMtg
8bAbd.
SKMrg
2LMLa
8LAbd
SLMrg

768.7
7LS.7
758.3
766.9
761.6

7.8
6.2
3.3

)2 .2
7.2
6.2

8 .4

12.9

0 .1

W
SW
SW

WSW
SSW
WSW

jj
4
ö
6
3
4

10
7
0
0
4

vi-str , 0L
orl
Ät

ol

0.4

Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkmn.
Montag , den 13. März 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind-
MÄe Wetterscala Seegang

Helgoland mäßig '- st bedeckt mäßig bewegt
Borkum 8^ mäßig klar

Berdingrrng .
Dst ausrangirte Kreuzerkorvette der

Kaiserlichen Marine, „ Victoria "
, mit

einem großen Theil der zugehörigen
Jnventarien und der sonstigen Zubehör¬
stücke soll am 6 . April 1893 , Nach¬
mittags 44/z Uhr , öffentlich verkauft
werden.

Angebote sind schriftlich einzureichen
und auf dem Briefumschläge mit der
Aufschrift:

„Angebot aus Victoria "
und mit der Firma der Bietenden zu
versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 8. März 1893 .
Kaiserlich- Werst .

Werwakkmgs-Avtheikung.

Bekanntmachung.
Folgende Bertheilungs -Register , als :

1 . der Schulumlage nach der Ein¬
kommensteuer pro II . Halbjahr
1892/93 in Höhe von 90 «/„

- 2. - er Mrchenumlage nach der
Einkommensteuer pro it . in
Höhe von 20 «/g,

sind vom 9 . bis 23 . d . Mts . im Rost'-
schen Gasthause Hierselbst zur Einsicht
öffentlich ausgelegt und sind etwaige
Einwendungen in gleicher Frist schriftlich
beim Unterzeichneten einzubringen .

Heppens , 8 . März 1893 .
MulvoHimck bezm . MrlkemM.

Holt er mann .

Fortsetzung
- er Aakttsn

für die Firma Nachmau « P - ls Lt
Co . Hierselbst am

Dienstag, den 14. und
Donnerstag , den 16. d. Mts.,

Nachm, r Uhr anfgnd .,
im Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2.

Es kommen zum Verkauf :
Eine große Anzahl
Teppiche , wornnter
einige Smyrvateppiche ,
Portieren , Strümpfe,
Gardinen, Tischdecken,
Spitzen , Mnderkleid-
chen, Hemden, Unter¬
zenge , Schürzen, Cor-
fetts , Knöpfe , Posa¬
menten , wollene «nd
baumwollene Garne
und verschiedeneandere
Waaren.

Wilhelmshaven , 13 . März 1893 .
Rudolf Laube ,

Auktionator .

Zu vermtethen
ein möbl . Zimm -r auf gleich oder
später.

Zu erfragen In der Exped. d. Bl..

Zu vermtethen
an 2 junge Leute ein möbl. Zimmer .

Augustenstraße 4 .

1
zu vermiethen. Gökerstraße 12 . !

Zu vermiethen
zum 1 . Mai und zum 1 . Juni je eine
freundliche FamilieMvohmmg mit
Keller und Bodenraum .

H. Lückener, Bant.

Zn vermiethen
ein freundl . möbllrtes Zimmer nebst
Schlaskabinet (sep . Eingang ) .

Näheres Roonstr . 75k) , Laden links.

Zn vermiethen
ein möbl. Zimmer an 1 oder 2 junge

Grenzstr . 47 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine aus 3 Räumen
bestehende UnterWohNNNg nebst Zu¬
behör. Näheres bet

I . H . Fnuke, Schmiedcmeistcr
beim Bahnhof .

An ruhige Bewohner wünsche zum
Antritt aus 1 . Mat d . st eine

Oberwohnung
von 4 und eine solche von 3 Räumen
preiswert!) zu vermiethen.

rV ttvininsrs ,' ° Neubremen , Bremerstr . Nr . 4.
Eine kleine Bäckerladeuein -

richttmg wird daselbst aiizukaufe »
gesucht.

Zu vermiethen
eine freundl . trockene 3rämige Ob - »
WohN««g zum 1 . Ap . il oder 1 . Mai.

Carstens . Ncudremen.
Grenzstr . 67 .

Alls sofort 2 mit. Umer
(Stube und Schlafstiinner in der Nähe
vom Circus zu mi - th - N gesucht .
Offenen mit Preisangabe in Büke 's
Restaurant , Roonstr . , erb.

Zu verkaufen
Umständehalber zwei Zi -g - tt.

Kaistrstr . 75

Eine Ziege
z« verkaufen.

Schützenstr. Nr . 28 (Sedan ) .

Zu verkaufen
ein schnellsegelndes größeres sogen .

im hiesigen Freihafen liegend. Näh .
unter L . 9913 durch die Nun .-Exped.
von Ed , Schlotte Nächst , Herm .
Wüiker, Breme « .

8tiok > o
per sofortigen Antritt eine geübte
Schneiderin für Norderney ; per
l Avru zwei Stundenmädchen.

2erkll88 lisolM .-Sllrssu,
Roonstraße Nr . 82.

Suche
eine » alten noch gut erhaltenen Moll -
Wage » auf Federn zu kaufen , rvute
um Offerten nebst Preisangabe.

I Bargen ,
Kranenkamp bet Ellenserdam.

Agent für Restauration gesucht.
Offerten uniec Lw 1115» an
Maaoslnstvli » Lk Vvglvr 4 . C .

Llaiurovvr .

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft auf
gleich oder später.
J .D .W . Eilers , Schorns,einsgrmstr.

Gesucht
ein kräftiges Mädche « für Kinder
und häusliche Arbeiten .

llemyek Mel.

Gesucht
zwei Schnhmachergefelle «.

kreriotm L I3ll886ll .
Gesucht

auf Ostern oder Mai ein Lehrling
für mein Geschäft .

L Schmiedewstr. ,
Bant - Wliheimshaven .

Gesucht
aus sofort ein Schuhmacher -Ge -
seüe.

Bnchholz,
Neue Wilhelmshavenerstr . 1 .

Gesucht
ein kleiner Knecht .

A. Witten Wwe ., Roonstr . 8 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchngrs Dienst »
Mädche « mit guten Zeugnisse .

Kronvrinzenstr . 10k», pari.

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches, zuver¬
lässiges Mädchen auf Tagtsstuaden .
U . t ) . BankerNr . Nc . 2

Gesucht
für eine ruhige Familie eine WohtMUg
von 4 Zimmern im Preise von 400 bis
500 Mk . in der Nähe der Roonstraße .

Offerten unter ll. U. 9 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

VW " l .SW8e8edM 6H8ro8
Hamburg lu .ynüchr^ brti 'vtor .

Ofjerr m . Ref. uni . H?. k? 3438
s LnlttoIL Nass « , Hamburg .

Tüchtige Agenten gesucht. Off
F. St I . Frauzen St Co ., Bremen 4

Für die Vor - oder Nachmtrtags-
stunden sucht das Marine-Offfzür - Casino
4 e Schreibhülfe.

Näheres in der Buchhalterei des
Casinos .

Ein Mädchen
^

von Auswärts, in allen Häusl. Arbeiten
erfahren , sucht zum 15. März oder
1 . April Stellung. Näheres bei

G . Gerdes , Reubremen,
Nene Wilhelmshavenerstraße 4.

Schwarze

Ltilstllstossc
zu Kleidern, in den verschiedensten
Sorten , halte tch zu den bekannten
niedrigen Preisen empfohlen . Alle
Qual , garantirt reine Seide und äußerst

solide .

V. H. Bühvinann . !

L,«l» vN8l»1tt «i ' von S . Zs. Kmst Weyer in Lemgo
wirkt ganz vorzüglich und ist hochfein im Geschmack. Ausschank erfolgt in den
meisten besseren Wirthschaften. _

ZM PtWW !
Auf ein allgemein verbreitetes Gerücht,

wonach ich mein hiesiges Geschäft ver¬
kauft haben sollte , erkläre ich dem
geehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgegend, daß dieses Gerücht auf
einem Jrrthum beruht .

An meinen früher jeden Freitag in
Jever abgehaltenen Sprechtagen lasse
ich mich daselbst von Herrn Laß ver¬
treten ; infolgedessen bin ich hier jeden
Tag , mit Ausnahme Dienstags , zu
sprechen , an welchem Tage ich mich
Hierselbst durch denselben Herrn ver¬
treten lasse.

^4 .
Zahntechniker,

Wilhelmshaven .

l.anolin l-anoün
äsr I.Lkiolinlabi'ik, MsrtimtLekcksws d. ösrlin.

zur Reinhaltung
VkII>7Ü «rNl >ll ""d Bedeckung «( )>'
I »1 nÜLllvIl wunderHautstellsn

und Wunden , .

besonders Lei kleinen Kinder«.
Zn haben in ZinnLuben L 40 Pf ., in Blech¬
dosen s 20 und 10 Pf . in den meisten Apo¬

theken and Krognerie».
Hen.-A -M : Mch-rd Kersch . Berlin INlV21 .

b- steS Fabiikol , ver Mir . 250 M.

Rattentüd
(Mir Immisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haus-
thiere. Zu haben in Pasteten L 50 Pf.
und L 1 Mk. stn der Drogenhandlung
von Rich . Lehmann , Wilhelmshaven .
, 30 Ctm . vreile blaue halbwollene

zu Knabe, i -Anzügen, Mir . 1 M . 60 Pf

Rmltt's KnchL^
bietet ollen , die an Nervenschwäche ,
Schwächezuständen, Herzklopfen , Ver¬
dauungsbeschwerden, örtl. Schwäche ,
discr . Krankheiten rc, leiden , aufrichtige
Belehrung und weist auf den zuver¬
lässigsten Hetlweg hin . Taufende ver¬
danken d . Buche , ihre Gesundheit u .
Kraft. Das Buch versendet franco in
geschloffenem Couvert , nach Empfang
von 40 Pfennig (Briefmarken) ,
H« Numler, Berlin 8 . , Prinzenstr. 88.

Kartoffeln.
Offerire mehrere Ladungen prima

Sp -is-kavtsff -ln
(NuAwrua domuü ) , 10,000 Kilo 370
Mail franco Wilhelmshaven .

^4 . L
Ebstorf i . Hannover .

Buttcrsmwcr
wird seit vielen Jahren in den größten
Holland . Milchwtrthschaften z. Förderung
der Butterabscheidung benutzt . Zu haben
in Packeten L 30 und 60 Pf . in der
Drogenhandlungvon Rich . LehMNNN ,
Wilhelmshaven.

in allen Dimensionen geschnitten , liefert
billigst

Zwischeuahu .

kunstgerechten Baumschnitt, Anpflanzun¬
gen und Gartenarbeiten jeder Akt
führe billigst aus , bitte höflichst, Be¬
stellungen rechtzeitig zu machen , um

reell bedienen zu können .
Empfehle:

Obst-, Schutz - , Zier- , Allee - u. Trauer¬
bäume, Frucht- , Zier- und Kletter-
sträucher, hochstämmige , niedrige und

Schlingrosen I . Qual.
Samsnksncklung i

Alle Sorten Gemüse - , Feld- , Gras-
und Blumensamen , Pflanzerbsen und
Bohnen . Keimfähigkeit garantirt. Führe
nur solche Sorten , die sich nach meinen
ca . 30jährigen Erfahrungen für hiesiges
Klima am besten bewähren. Frühe
Pflanzkartoffeln , Charlotten und Steck¬

zwiebeln rc. rc.

L LtsMu,
Kunst- und Handelsgärtner ,

Ostsrtesenstr. 69 am Park.
HL . Schöne blähende Topf- und

Blattpflanzen jederzeit in gvvßev
Auswahl vorrätbig .

Kalbfleisch
L Pfö . 3 « u . 40 Pfg .

empfiehlt
L «Sdlwsim.

Elsaß.

NMÄer
(aufgezogen auf Pappe)

empfiehlt
liie kuklirulrierei 4 IsM

Th . Süß .
K LL r»1k8ll »4 ri1viL ,

eigene Milchmast, 9i/z Pfd. netto
4 M . franco .
D . Block, Gutsbes . Kallwe« (Ostpr .) .

Zum

Wascht« a . GlaWlätk»
empfiehlt sich in und außer dem Hause

I . Kräest, B 'smarckstr . 55 ».



- Aimntliclie Keukeitsn l» puksttillelii,
als :

Damen- und Kinder -Strohhüte, Länder, Mimen, Tülle, Spitzen , Farons n. s. m.
sind eingetroffen und halte dieselben zu billigen Preisen bestens empfohlen .

Nie jillck stets m großer
^

vorrätlrig.
» , IiÄSvlLSIL , LLniÄrolrstr -

. 14a .

Der Unterricht beginnt wieder
anr Dienstag , den sH. Akävz,

vormittags 8 Uhr.

Rektor.

AiniirrAs , 18. Miiy :

>W lliüMö Vü ÜWls 8s« DM I8l üökl
MiMMlIM M

MlUrLitL ,^ir« lLSI'8rr'^ 88S 1L.
Bon dem von mir vor einiger Zeit gekauften Schuhwaarenlager !

! aus Mainz soll jetzt der letzte Rest zu jedem annehmbaren j
Preise abgegeben werden .

LmtOitfel dm 1 W. 50 Pf. m,
Mc Plirlhie HemHefel, lills eiiltiii ZtLlk. I

B » Pm S
vMllWichilhk , i> Pmr t
Aliilerschiihk, s Pur 1W.,
Stuke WfWtl , s Pur 4 mi> 8

^ 8HWHe fSr Z« ll, s Pm2M . SO Pf,
Äli>cii-

'
>illll .UÄliiei>- K!>Hfschi,l,k, s Pur !

dm 2 M. u .
Ferner :

kinö?srttiiöLontirmsnl!ön-ünÄgö,
L Anzug 9 Mk .,

I8örrön - ^ .nÄ1§ ö , L 10 M . ,
M Um . L « 1 LMkft

Mt Pmthie hochskwtt mm . Kleidnstiffe,!
ü. Meter von 75 Pf . an ,

Los ?srtkis 86ill . 8onn6N8cliirmk
für Damen , L Stück 1 Mk . 50 Pf .,

WlmIIilu XleillsrmiiMlm , s Rchr 4l> kl .,
NSMMßU MM . r 8IWIL , 8» kl.

8Myliß ?tü8eks , s üileter i üüsrk
u . s . w . , u s . w .

MtrrLLk ,
ffsrtkiövssrenbsrsr ,

! 1ViIIrsIm8d »vM . 65irsr8trL88« 15 .

I *. Larslen ,
Hutmacher ,

' Yothes Schloß , WooM . 88 , Hlothes Schloß,
empfiehlt die reichhaltigste Auswahl in

l il « - « i > « l
von den billigsten bis zu den besten ».Qualitäten in den neuesten Formen und
Farben . Größte Auswahl in ConfirmandeuyirtSU -in billigsten und besseren

Qualitäten .

In der zum Circus umgebauten Festhalle des Herrn Zimmermeister
Kotte in der Börsenstraße .

mit ganz vorzüglichem Programm
Zum Schluß :

( Luu » 1 Msrl « )
mit der gesammten colossalen eisernen Anlage des König ! . Niederländ .

Circus vskNl » Osnr ' S .

VLrvus ruLtor Vassvr
genannt

kSfjM I,ßM VL Ms » im 8c!löM»M.
große hydrologische Ausstattungs - Pantomime zu Lande und zu Wasser¬
in 2 Akten , arrangirt und in Scene gesetzt vom Direktor I . Kolzer .

Dienstag , den 14 . März :

Gro ^ e Vorstellung
M IHM M VWD

Viv Virvvlivii .

Aerzte -Verein .
Mittwoch , LS. März .

Iiuk
'

vsie - kulMU ! .
Heute Abend von 7 Uhr an :

Aartsffelpnffer .
Ksdui - ts/lnrvigo .

(8t »tt dssvväsrsr ^ .nrisiAs ) .
vis Osdrut siuss Kssunäsn

rökNtvrvki « » « MIAW docstsr -
lrsut g-Q

Xzp1.- I. j8ut . , on Vppkln - Ki' llliiiiüvsli
u . vcuu , Asb . von Liwson .

^ ilkölmslluvsn , 12. Älür2 1893.

Frische

Sebellfiscbe
I .

Roo -u ' r . - 199 .

Killchtilille Mama -
H

vl » irv r8MLRiv

lvr . Ps mö Mk . 0,30 »)

? LN0rLLL
Gökerstraße 15 : Hochstart . ?r

Die »? Woche :

! . vyelus :
Die neuesten Ausnahme « von

MM VH » MM
ISS2 .

Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis

10 Ubr ' Abends .

Todes -Anzeige .
Heute entschlief zu Hermeskeil

bet Trier unser geliebter Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,
der König ! . Preuß . Gendarm a . D .

im Alter von 71 Jahren .
Wilhelmshaven , 11 . März 1893 .

PanL Meck u . Familie.

Todes -Anzeige.
( Statt besonderer Ansage ) .

Sonntag fiüh 2 Uhr entschlief
nach kuizem schweren Leiden unsere
gelielte Tochter und Schwester

im Alter von 11 Jahren . Dieses
zeigen alleil Verwandten und
kannten mit der Bitte um stille
Thcilnahme an

^ L'. 8 vl» u1tlt
und Frau nebst Tochter .

Tormdcich , den 12 . März 1893

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, den 15 . d . M -, Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhaust , Tonn¬
deich Nr . 39 , aus statt .

kW UW.
ein - und zweischläfig , liefere in Men
Preislage « -MVach Wahl de.« Stoffe

und der Federn und Daunen .

Todes -Anzeige .
Gestern Morgen » 7 Uhr folgte

nach kurzer Krankheit unsere liebe
Tochter

ihrem Bruder im 14 . Lebensjahre
in die Ewigkeit nach . Dies zeigen
tiesbetrübt an die trauernden
Eltern und Geschwister

Familie « ML ! « , -.
Die Beerdigung » findet - am

Mittwoch , 15 . d . Mts , Nach¬
mittags 2i/z Uhr , vom Werft -
krankenhausc ans statt .

und

Daunsir ,
doppelt gereinigt , zehn Sorten , mit
60 Pfg . anfangend bis zu 3 M . 50 Pf .

pro Pfund . - .-

B . Brrhrnraiiir .

j Herrath !

Als besonders wohlfeil
osstnre einen groUu Lt .stve ;iaud seiner

gemusterter

reine Wolle , 100 Ctm . breit ,
Mir . l Mk .

V . L? . VühvnrMrn .

Waise 2l I . mit
20000 M . wünscht

Hetrath mit einem achtbaren Herrn .
Briefe an 4 . v . 3 lagernd Berlin 49 .

V! . Mtsp -Vol-tfAg
im

Gemkbk-Nttkiil
Donnerstag , den 1 « . Marz ,

Abends 8 Uhr ,
im Kaisersaal .

Herr vr . Detmer , Professor der
Botanik an der Universität in Je,m .

Thema :
Das Seelenleben der Pflanze « .

Kaffenprets l M . 50 .

Der AorstMllilesGLMrbkveremsp

_ I . Frielingsdorf .

Danksagung.
Für die vielen Beweist herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
leben Frau und unserer guten Mutter ,
sowie für die vielen Kranzspenden sagen
hiermit ihren herzlichsten Dank

und Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweist innigster

Theilnahme an der Beerdigung meines
inntgstgeliebten Mannes und unseres
guten Schwiegersohnes , sowie Denen ,
die stinen ' Sarg so reich mit Kränzen
schmückten, sagen wir auf diesem Wege
unser « tiefgefühltesten Dank .

Bant , den 11 . MSH '18939 '

Jda Winkler , WlttM .
! ebst Eilern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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